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jWinftergetdjmutg 9ir. 53.
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93orber=91nfidjt. Sevtifalfdjnitt.
IDanbfcfyrärtt'cfyen.

OcntiDurf uott (L §nmmer, Vô ^r natürt. ©vöfje.
91u§ gebeiztem (Sicf)enf)ol3. 5Dîittetfetb atott auB ungarifdjent (Sfdjenfjolj ober mit ffntarfien »ergiert, enent.
aitcf; mit eingebrannten Silbern. ®ic @cf=, |ÇrieS= unb $i(after=Drnamente finb aufzulegen (fog. 93erbop=

pelungen) auS uttgarifdjent (Sfdjenljolj.

3riefu>ecfjfel für 211k
Sine Anleitung jur ffabriïatiou non

Ka-utfdjufftempeln nnb ber ©tempelfarbe gibt bad bei
91. fiartlebcn in Sffiien erfdjienene unb jum greife toon ffr. 5
buret) alte Sudjljanblungen ju begie^enbe Sudj: „91. ©tefan,
bie {fabrifation ber Kaittfd)uf= unb 8eimtnaffe=®t)pen, ©tempel,
®rutfplatten tc."

©rl). in Sörieg. fffir fffjrett jungen ©pengier biirften
ficfi folgenbc jtnei im Serlage non S. ff. Soigt in SBeitnar er*
fdpenene SGBerfe 311 feiner griinblidjen 91usbi(buug bcftcnS eut»
Pfeilen: $lempner=©d)ule. (Sine fpftematifd) fortfcfjrcitenbe

Konftruftionâleljre für Sledjarbeiter. (Srfte ffolge. (Sntfjalteub
bie luidjtigften Scljrfnpe auë ber barftetlenben ©eometrie, S*-'"®

jeftionêleljre, (Sttüuicfelung ber Körpernefce, ber ©eifert, Sftobctlc
unb ©djabtonen au3 bent Klein» unb Sauijetuerbe, fotuie eilte

9lnleitung jur Seredjnung ber Körper nad) tljrent ffläc£;ett= unb

Kubifinfjalt. 9?ebft 9ït(aB non 25 ffoliotafctn. 6 SR!. 75 fßf.
— $ incite ffolge. (Sine nollftäubigc unb auêfûfjrlidie Kon»
ftruftionSteljre für geförderte Klempnergcyilfett ttttb
SDÎeifter. (Sntljaltenb alle itt ber Klempnerei ootfomtnenbeu
fonftruftinen 9lufgabeu nnb Söflingen, mit befonberer S3eritcîficfj=
tigung aller fdjlnierigett 9Iufgaben ber SaitKempnerei. §er»
ausgegeben non El). ©djröber, Serrer ait ber ffortbilbungSfcpule
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Mttsterzeichnuttg Nr.

Vorder-Ansicht. Vertikalschnitt.

Wandschränkchen.
Entwurf von C. Hammer, Vs der natürl. Größe.

Aus gebeiztem Eichenholz, Mittelfeld glatt aus ungarischem Eschenholz oder mit Intarsien verziert, event,
auch mit eingebrannten Bildern. Die Eck-, Fries- und Pilaster-Ornamente sind aufzulegen (sog. Vcrdop-

pelungen) aus ungarischem Eschenholz.

Briefwechsel für Alle.
Nach Jlanz. Eine Anleitung zur Fabrikation von

Kcrutschnkstempcln und der Stempelfarbe gibt das bei
A. Hartlebcn in Wien erschienene und zum Preise von Fr. 5
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Buch: „A. Stefan,
die Fabrikation der Kautschuk- und Leimmasse-Typcn, Stempel,
Druckplatten:c."

Sch. in Brieg. Für Ihren jungen Spengler dürften
sich folgende zwei im Verlage von B. F. Voigt in Weimar er-
schienen? Werke zu seiner gründlichen Ausbildung bestens em-
pfehlen: Klempner-Schule. Eine systematisch fortschreitende

Konstrnktiouslehre für Blecharbeiter. Erste Folge. Enthaltend
die wichtigsten Lehrsätze aus der darstellenden Geometrie, Pro-
jektionslehre, Entwickelung der Körperliche, der Geifen, Modelle
und Schablonen aus dem Klein- und Baugewerbe, sowie eine

Anleitung zur Berechnung der Körper nach ihrem Flächen- und
Kubikinhalt. Nebst Atlas von 25 Foliotafcln. 6 Mk. 76 Pf.
— Zweite Folge. Eine vollständige und ausführliche Kon-
strnktionslehre für geförderte Klempnergchilfen und
Meister. Enthaltend alle in der Klempnerei vorkommenden
konstruktiven Aufgabe» und Lösungen, mit besonderer Berücksich-
tigung aller schwierigen Aufgaben der Banklempuerei. Her-
ausgegeben von Ch. Schröder, Lehrer an der Fortbildungsschule
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D)htfter,peid)tiuujj Dir. 54.

£etcfKmpag<m.
(Stitttiurf und) S®. fHiuifdj, Sageulmiier.

it (Srfurt. Diebft SltlaS «ott 30 f^oCiotafeln fomic 10 99îobefl*

ôoqcu mit Sdjnittfigitren in natürlicher ©röfje. 13 2J?f. 50 fßf.

®ie 1. nub 2. ffolgc pfantntcn: 20 2Rf. 25 ©fg. ©orrätljig
in alten S3nd)()onblùngen.

iß. 9Ï., ©cm. SSJettcrfeften ïtîarmorfitt „Steinftucf"
für meifjen unb farbigen ÜJiamtor, äftofaif unb ©raniKfnbuftrie,
Sbotnuaaren unb Steinpug, ©efeftigung eiferner Sinter in ©teilt«

maffcn aller Slrt liefert 2B. Sernljarbt fett. Stettin, ©algmiefe.

S. il., ÖMitrn§. tuo^l, ©lihableiterfpihcu merbett

ietit auS oîicfel (jcrgeftellt. ®aS cleftro=ted)riifdje ffnftitut «an

Sil bin fient pet in ®reSben ()at mit vernein fRicfcl ©crfttchc

pr ©ermenbung beSfetben p Sßlifeabteiterfpifeen gemacht. ®iefe

haben bie betannte Stljatfacfjc beftätigt, bah Wietel allen 2ött=

terungSeinflüffeu fo gut iuibevftel)t, tuic ©olb unb Platin. ®anf
feinem niel niebrigeren ©reife aber tonnen baratté grofjc ntaffioc

Spieen hergefteflt merbett, toelchc fiel) batternb blaut erhalten,

nie oppbiren, bal)er and) ftctë gut leitenb bleiben, ffortmährenbe

Sontroleu unb Reparaturen fiub bei biefer ©pipe unnöthig, fie

bietet eine abfolute Sicherheit unb toftet babet taunt mehr, als
bie biêher gebräuchlichen Spinnt. 9?id)t p uergeffen ift audj,

bafj fie ftctS ihren SKetatlmertl) behält.

91. D. 3t., ©nlothum. StaubmaSten befter Sott«

ftruttion uerfevtigt 3- ®. Sieb in ©i ber ach bei Ulm. Sie
ftnb bagtt beftiiumt, bett Slrbeiter nor ben nachtljciligcn ©in«

mirtungen beS StaubeS, oor fflttgförnern tc. p fclppeu. ®ie
Slnmen'bung empfiehlt fid) natnentlid) beim ®refd)en mit ®îa*
fdjinen, bet ber .fpantirung mit üiet Staub entmicfelnben 2Ka-
terialien tc. ®ie SJfaSte' beftel© attS einer ©ride mit bid)tcm
Sdjmantmc gitnt Schule fü* Singen, ben ÜJhtnb unb bie

9?afe. 3ur jeitmciligen Reinigung ber ©täfer an ihrer hinten«

feite, fobalb fie angelaufen fein foflten, bienen fleine Scberrößdjen,

metdje oermittetft eines ®rahtgriffeS hi»' unb hergefdjobett rner»

ben tonnen. ®ie ©efeftigung am Sopfc beS SlrbeiterS erfolgt
burd) ein ©uutmibanb.

9t. ®. in ©urt)é. SUS befteS Sehvbud; für Süfer
nennen mir 3fh»cu: ,,83 ar fug Jr. ®ie Sun ft beS ©öttcljerS
ober SiiferS in ber SBertftatt toie int Seiler." 8. Sluflage oon
Sing. Sange. ©lit 273 Slbbilbungen. ©Jeiittar. ffr. ©oigt,
1885. ©reis 6 ©fort. ®iefeS ©ttd) (jut fid) mit Éedft einen
guten ©lap in ber tcdfnologifdjen Siteratur gefidjert, ba eS attS
ber ©rapis herau8 iiberfid)tlich aßeS bejjanbelt, luaS put ©e=
triebe beS SiifcrS gehört, namentlich mit ©eriuffidjtigung ber
neueren ©rfahruttgen.

3tnfBterf)rti*hcitei* itt ©nfcl. ©ettatte ttttb auSfithr«
liehe Einleitung pr richtigen Sonftrnttion oon 3i"fbled)=
bächern unb meitercr ©ermenbung beS 3inlblecheS int ©aufadjc
(Slrd)itettouit, ©efintfe, ffenftcr, Slbfaßröhrett tc.) finben Sie
int Sitd)(ein : „ffr. Stoß fr. ®aS fdjlcfifdjc 3infb(cd) unb feilte
©ermenbung int ©anfache. £tcrauSgetjcbcn oon ber Sdjlefifchen
Slfticngefeß'fdjaft für ©ergbau unb ^uifhiittenbetricb p Sipitte
itt Dberfchlefieu. ©îit oielcn ffolgfdjuitten uttb 7 ®afeln."
Schreiben Sie beSljalb einfach an biefe ©cfeßfdjaft.

©mtfrifcciitet (tut ©ieviunlbftiittevfee. ©utmürfc für
©tebelblunteu, 3ierbretter, ©rüftungen, ffenftertrönungen, @c=

fintfc, ffirftfitßungen :c. in ber .polprdjiteftur finbett Sie itt :

„tpitteufofer, ©raftifdje |>olprchiteftur. 40 fleine ®afe(tt uttb
40 grofje Schabtonentafeln." fftt 10 Reffen à 3 ffr. p be=

giehett. ©erlag Oon Sari Sdjolpc in Seippg.
£). ft, in ©itifjlau. llnferc Sammelmappe ift für

einen ffalfrgang Oon 52 Stummem berechnet. Uufer Jahrgang
eitbigt ©nbe ©tärj ttttb beginnt SlufangS Slpril.

Dldrfj bec 3etttralfrl)tuci,v Sic münftf)en eine ©e«
pgSgiteßc für ©leierg p miffen. SBenben Sic fid; eiitfacf)
ait baS t. ©ergaittt int ©teiberg bei ©ißadj (Särnten).

91. ©, (<>euf. SRafdjiuen unb üZöertpuge für ®ral)t=
jicljerei liefert ^). ^torft in Slltcua t. ©3.

9(n ©evfrfjicbcnc. ffür ©eröffentli^ung unter bett 9üt=
bvifen „ffragen", „Slntmortcu" unb „©riefmed/fel für Slße" in
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Mllfterzeichnuttg Nr. 34.

Leichenwagen.
C'iitwiilf nach W. N a lisch, Wageiibniier.

Nl Erfurt. Nebst Atlas von 30 Folivtafeln sowie 10 Modell-
ôoqe» mit Schnittfigureu in natürlicher Größe. 13 Mk. 50 Pf.
Die 1. und 2. Folge zusammen: 20 Mk. 25 Pfg. Vorräthig
in allen Buchhandlungen.

P. N., Bern. Wetterfesten Marmorkitt „Steinstnck"

für weißen und farbigen Marmor, Mosaik und Granit-Industrie,
Thonwaarc» und Steinzeug, Befestigung eiserner Anker in Stein-
»lassen aller Art liefert W. Bernhardt sen. Stettin, Galgwiese.

L. Z., Glarus. Ja wohl, Blitzableiterspitzcn werden

jetzt ans Nickel hergestellt. Das clektro-technische Institut von

Albin Hempel in Dresden hat mit reinem Nickel Versuche

zur Verwendung desselben zu Blitzabiciterspitzen gemacht. Diese

haben die bekannte Thatsache bestätigt, daß Nickel allen Wit-
teruiigseinflüsscn so gut widersteht, wie Gold und Platin. Dank

seinem viel niedrigeren Preise aber können daraus große massive

Spitzen hergestellt werden, welche sich dauernd blank erhalten,

nie oxydircn, daher auch stets gut leitend bleiben. Fortwährende

Kontrolen und Reparaturen sind bei dieser Spitze unnöthig, sie

bietet eine absolute Sicherheit und kostet dabei kaum mehr, als
die bisher gebräuchlichen Spitze». Nicht zu vergessen ist auch,

daß sie stets ihren Metallwerth behält.

N. v. A., Solothurn. Staubmasken bester Kon-
struktion verfertigt I. G. Lieb in Biberach bei Ulm. Sie
sind dazu bestimmt, den Arbeiter vor den nachthciligcn Ein-
Wirkungen des Staubes, vor Flugkörncrn w. zu schützen. Die
Anwendung empfiehlt sich namentlich beim Dreschen mit Ma-
schineu, bei der Hantirung mit viel Staub entwickelnde» Ma-
terialien w. Die Maske' besteht aus einer Brille mit dichtem

Schwämme znm Schutze für die Augen, den Mund und die

Nase. Zur zeitweiligen Reinigung der Gläser an ihrer Innen-
seitc, sobald sie angelaufen sein sollten, dienen kleine Lcderröllchen,

welche vermittelst eines Drahtgriffes hin- und hergeschoben wer-
den können. Die Befestigung am Kopfe des Arbeiters erfolgt
durch ein Gummiband.

A. D. in Buchs. Als bestes Lehrbuch für Küfer
nennen wir Ihnen: „Barfuß Fr. Die Kunst des Böttchers
oder Küfers in der Werkstatt wie im Keller." 8. Auflage von
Aug. Lange. Mit 273 Abbildungen. Weimar. Fr. Voigt,
1885. Preis 6 Mark. Dieses Buch hat sich mit Recht einen
guten Platz in der technologischen Literatur gesichert, da es aus
der Praxis heraus übersichtlich alles behandelt, was zum Be-
triebe des Küfers gehört, namentlich mit Berücksichtigung der
neueren Erfahrungen.

Zinkblecharbeiter in Basel. Genane und ausführ-
liche Anleitung zur richtigen Konstruktion von Zinkblech-
dächern und weiterer Verwendung des Zinkbleches im Baufache
(Architektonik, Gesimse, Fenster, Abfallröhren w.) finden Sie
im Büchlein: „Fr. Stoll jr. Das schlesischc Zinkblech und seine

Verwendung im Baufachc. Herausgegeben von der Schlesischen
Aktiengesellschaft für Bergban und Zinkhüttenbetrieb zu Lipine
in Oberschlesien. Mit vielen Holzschnitten und 7 Tafeln."
Schreiben Sie deshalb einfach an diese Gesellschaft.

Bauschreiner am Bierwaldstättersee. Entwürfe für
Giebeiblumen, Zicrbretter, Brüstungen, Fcnsterkrönungcn, Gc-
simse, Firstfüllnngen :c. in der Holzarchitektur finden Sie in:
„Hittenkofer, Praktische Holzarchitektnr. 40 kleine Tafeln und
40 große Schablonentafeln." In 10 .Heften à 3 Fr. zu be-

ziehen. Verlag von Karl Scholtzc in Leipzig.
H. K. in Mühtau. Unsere Sammelmappe ist für

einen Jahrgang von 52 Nummern berechnet. Unser Jahrgang
endigt Ende März und beginnt Anfangs April.

Nach der Zentralschweiz. Sie wünschen eine Be-
zugsgncllc für Bleierz zu wissen. Wenden Sie sich einfach
an das k. k. Bcrgamt im Bleiberg bei Villach (Kärnten).

N. B. Genf. Maschinen und Werkzeuge für Draht-
zicherei liefert H. Horst in Altcna i. W.

An Berschiedene. Für Veröffentlichung unter den Ru-
briken „Fragen", „Antworten" und „Briefwechsel für Alle" in
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unferent 33latte ift nid)td 3« begasten, b. (j- gragen fomoljl aid
Antworten werben gratis aufgenommen.

fragen
sur Öenitttoortutig bon ©adjüerftänbtgen.

276. EBer oertauft ein nod) im guten Buftanb fid) be»

finbenbed ättereS eifernd ©djwungrab im ®urd)meffer Oon

160—180 cm 2 J. R. in E.
277. SBo finben alteâ ©ifen unb giti! ben heften Elb»

fafc F. F. in A.
278. EBer liefert biltigft folib gebaute ein» unb jiuei«

fpännige ffuljrtuerfe? A B. in T.
279. EBer oerfertigt Kaftenbladbälge für ©chntiebc?

A. B. in T.
280. EBeldjcd ift bad hefte Härtemittel für ®itß= unb

©dpniebeeifen (mit Eludfdjlufj bed ©infaped) unb wo begießt

man foldjed aid fertiges ffabrifot? A. B. in T.
281. ©er liefert ®rinieradpl)alt? J. G. in Th.
282. ©er änbert alte ©titüer nad) 23etterlifl)ftem um?

K. M.
283. EBer ^at eine fßräg» ober ©tanjutafdjiuc, bic jirta

6 Sut. iRaum jioifcljeu SRatr^e unb ©töfjel tjat, ju oertaufen
unb 31t ioc(d)em greife (mit ©emidjtdangabe)? J. Sch G.

284. EBer liefert gait3 fd)öue toèifje Elljornlabeit oon
30—33 SDîtn. ®idc? Dber loofjer fönnett fd)öne weiße 211) 0 r n»

ft ä m nie be3ogen Werben? J. W. in ,E
285. EBer liefert fogenannte ©diinbelbrudcn (§013=

fd)ad)te(n)
'

H. V. in Â.
280. EBo finben fid) gut geftelltc Elbitehmer für gcfdptit»

tened 33aitl)ol3 jeber Sänge unb ®icfe, ebenfalls für SBretter auf
jebeS beliebige ERaß gefcfjnittcn, in ©idfen», ffo()ren= unb Sannen»
1)0(3, jebod) nur in falben 1111b galten EBagcnlabitiigeu

A. M. in 0.

2lntir>orten. n;

Stuf »Çvrtgc 81. E(udfit()r(id)c Einleitung über alle Sötl)*
me tl) ob en gibt bad 33ud): „EBilbberger, bic Segir» unb Sötl)»

fünft", fßreid ffr. 3. 33erlag 0011 33. ff. S3 0ig t in EB e i tu ar.
'

Stuf £ynferat K. K. 195. ©anbgebläfe unb ©cl)ab(oncn
ba3it liefert: ß. H- Ärämer in SSielefelb; ferner Soitid ®eorgi
in Kattien3 i. <5. unb Souid (feffcl, Berlin N.W. ffenter lie»

fert ©anbbladmafchineit jeber ©rößc für ®lad unb ERetall:
ff. knappe, 33erlin S. 0. ©faliçcrftr. 26. Soffen ©ie fid) ißro»

fpefte fommen! S.-B.
Stuf fÇl'rtflC 234. 2Biittfd)e mit boni ffrageftefler in

Äorrefponbeii3 31t treten, ba <ch fetjr oiel SMl)(el)äntmer auf
ß£)ampagner ntad)e. (©dpueiße auef) foldje, bie 31t fleiit fiub, je

2 ©tiief 3ufamtuen, Ellled unter ®arantie.)
Hund 33igler, ©d)mieh, in St)f? (23eru).

Stuf fÇvugc 258. Kädleim eignet fid) toofjl für Satt--

fchreinerarbciten oorsiigltd), weniger für ERöbel. H. H. iit B.

Stuf fÇcuflc 260. 33in im ©taube, Sinben^olgftäbe 001t

genannter ©röße in größerem Quantum 311111 greife Oon 20 ßtd.
per EReter 311 liefern, muß aber genaue ißrofilangabe haben.

Elug. 333 alten dp erger, ©djretiter, 33a fei,
©teinenOorftabt 54.

Stuf fÇvuflc 201 unb 270. (Sin ERotor mit petroleum
betrieben ift äfjttlid) fonftruirt wie ein ©adfraftmotor, ftatt bed

@afed fangt fie petrol an, 3erftäubt ed beim ©itttrcibeit in
©adfornt unb cnt3iinbet ed au einer Betrolflanune; bad petrol
wirb and beut entfernt liegenben Sfaffe bireft augefaugt, fo baß
ein feuergefä()rlid)cd Umfüllen uicfjt itötpig wirb, ©olcfje ERo»

toren werben oon '/» bid 12 ißferbeftärfen gebaut. 2Bo ed fid)
um länger fortbauernbe Efetriebe Rauheit, fo baf) nid)t ^riuftg
unterbrochen wirb, wäre eine H"&Uiftmafcf)itie neueften ©pftemd
in Elnfdjaffung unb 33etrieb billiger (ba man Elbt)o(3, Sorf,
Srefter brennen faun) unb gans ungefährlich, felbft in obern

Stodwerfeu. EBeitered brieflich- Elbreffe bei ber Eîebaftion b. 331.

J. B. St.

Stuf ffi'rtflc 272. 3?entilatoren, um fRaud) and einem
Sofal 311 entfernen (fog. Kaminöetitilatoren), liefert

(f. E3. 33rnuner, Dberit3wi(.

Stuf jÇouflc 204. fRußbaumene ©ol)(eu für Hol3fd)ul)e
liefert bifligft bie ffirma ff. ®aoel fils in Sauf aune.

Stuf jyrage 200. EBetiben ©ie fid) bc3Üalid) 33eant»

wortung biefer ff rage an (fofepfj ERüller, SRechaitifcr in
®urbentf)al.

Stuf jÇcugc 209. 333ad uerftc()t ber ffragefteller unter
„©teinfaß"? ©rfud)e um genauere ^Definition. B. B. in H.

Stuf fyfitgo 209. ffragliclje ©teinfaj) fann ici) 31t bil=

ligfteiu greife liefern.
(f. EBeibmann, ®rcd)d(er in (flliugen=©iitbrnd).

Stuf «Çoage 209. 12—1500 ©teinfafj liefert billig
© d) it l) tu a d) e r, ®red)dler, ©ind (Elargau).

Stuf îÇcrtgc 209. iDJartiu 3pc 1 bling, ®recbdler auf
bem ©otnienbübl in ©d) uteri l'on, wäre im ffalle, bie gc*
wimfebten 12—1500 ©teinfafj 31t liefern 1111b wiinfdjt mit bem

ffragefteller in ®orrefponbeii3 31t treten.
Stuf JÇfrtgc 270. (jb. ©d)latter, ©cf)tuieb in 33ud)d

(5ît. ^iitieb), b<rt ®urbine 31t bertanfen ober würbe nötigen
gatld eine foldje nad) 353uufd) erftcflen. ÏBiinfdjt mit bem

ffragefteller in Sorrefponben3 311 treten.
Stuf forage 270. Eluf ber lepten SludfteKitug in ®iirlip

3eigte bie Halle'fdje S0îafd)ineitfabri! in Halle einen beut ffit»
genieur ©. ©piel patentirten, mit fpctroleum betriebenen fDlotor,
ber geeignet ift, bem Kleingewerbe uor^ügüd)e ®ieufte 31t (elften.
®ief'e EDfafcbine beftel)t in ber Ho"Ptfad)c and einem Splinber
mit einem barin beweglichen Kolben, in weld)' ©öfteren ein @c»

niifd) ooit 3erftäubtem Eietroleuiu geleitet wirb, bad nad) er»

folgter @nt3iinbung oerbrennt unb t)icvbuvcf) eine botje ®entpe»
ratur ittib treibenbe ©pannfraft anniiuint. SJiittelft ipieitcl»
ftauge unb Kurbel wirb ber ®rud auf bad ©cbwungrab über»

geleitet. ®er fßetrolenni=9Jfotor ift ein fjalbwirleubcr, inbeiu auf
3Wei ©c()Wuugrnbuitiläufe nur eine ßplinberfiillung refp. Elr»

beitdabgabe ftattfinbet. ®er Kolben fangt beim erften Hi'igcitig
ein ®cinifd) 0011 Stift unb barin fd)wcbenbeiu, ftaubförniig 3er»
tbeiltem ^etroleum an; bei bem erften fRiidgnnge wirb biefcd
©emifcl) fomprimirt; beim 33egitin bed 3Weiten Hi'tgnnged er»

folgt bie @nt3iinbuiig unb beim 3Wciten Slüdgange bie @ad=

andftrBmung.
' '

S.-B.
Stuf TÇi'rtçtc 271. 353ir nennen ffb"f» bieffirmen: ®e=

briiber ©ueiiin, Korbflcdjterei Kird)berg (33eru) ; ©t. ©aflifdje
Korbflechterei Eltnolb in ©t. ©allen; Korbf(cd)terfcf)ufe 333ittter=

tl)itr; Korbflechterei fftitblittger in Sîeuborf=©t.ffiben.

^iir bie IDerfftätte.
5leu erfititbcnc ©tctunmffc jitr Stuôkffenino boit ©ItegciF

fliifeit.
Slid hefte SWaffe bte^rt (jat fid) eine 3ieiti(id) Weiche 9Dli=

fc()itug oon ©ementtalf mit Ka(i»2Bnfferg(ad bewährt, ber man
etwad feingefiebten fflufjfatib §itfetjt. ®ad 33er(Jaltnt| 0011 ©c»

mentfalf 31t fflitfjfattb ift 2:1. ®ie erwähnte frifd) angemachte
SOtaffe wirb an ben fd)ab()aften ©tctlen, welche 311000 mitS33affcr=
glad befeuchtet würben, aufgetragen unb ihr bie nötige fform
gegeben, (fn 6 ©tuubcii ift bic SOfaffe trodeu unb ein fefter
©anbftciu geworben, ©elbftocrftänblid) fönnen mit oben er»

wäl)nter flRaffe alle ^Reparaturen 0011 abgebrochenen ©egen»
ftänben aud ©teilt üorgenommen werben. EBentt niait erwägt,
wie oiel Koften 1111b SSerfeljrSftörnugeit bic ©rfepttng audgelau»
fener ©anbfteintritte burch neue mit fid) briiigt, ift bad neue •

33erfal)ren, bad eine 130113 billige ©rneuerung ber ®reppcu fo»
3iifagen iiber'Sîadjt ermöglicht, in manchen ffäKen 001t enormem
3Bert()e.

Sie ne Holffiotitni'
Oon Slbolf SRcffer in 33erlin (®. 9l.»fßateut). ®ent 33erfaffer
würbe bie nadjfolgenb bcfchriebenc Hoi3politur für bad beutfdie
fReich patentirt. 3 Kg. ©d)eHad werben in girfa 15 bid 20 S.
reinem ©piritud aufgelödt. ®mtn ite()nte man 100 ®r. Kollo»
biumwolle, bringe b'iefetbe in eine uerfd)ltefjbarc fflafche unb
begieße fie mit ioo ©r. hochgrabiejem ©chwefeläther, fepe 50
©ramm Katupher hiuju, rühre bte SR äffe gut burd)ein:.nber
utib gieße nun fo oiel ©piritud, 96»pro3entig, h"'3'B bid bic
EBolle ooltftänbig gelöst ift.
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unserem Blatte ist nichts zu bezahlen, d. h. Fragen sowohl als
Antworten werden gratis aufgenommen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

270. Wer verkauft ein noch im guten Zustand sich be-

findendes älteres eisernes Schwungrad im Durchmesser von
160—180 om? ll. k. in X

277. Wo finden altes Eisen und Zink den besten Ab-
satz? Q 1'. in ä..

278. Wer liefert billigst solid gebaute ein- und zwei-
spännige Fuhrwerke? X L. in '1'.

270. Wer verfertigt Kastenblasbälge für Schmiede?
ö. in I'.

280. Welches ist das beste Härtemittel für Guß- und
Schmiedeeisen (mit Ausschluß des Einsatzes) und wo bezieht
man solches als fertiges Fabrikat? L. in 1'.

281. Wer liefert Trinierasphalt? ll. 6. in 1'I>.

282. Wer ändert alte Stutzer nach Vetterlisystem um?
X. U.

285. Wer hat eine Präg- oder Stanzmaschine, die zirka
6 Cm. Raum zwischen Matrizze und Stößel hat, zu verkaufen
und zu welchem Preise (mit Gewichtsangabe)? .1. 8eb 0.

284. Wer liefert ganz schöne weiße Ahornladen von
30—33 Mm. Dicke? Oder woher können schöne weiße Ahorn-
stäm ine bezogen werden? .1. in .1k

285. Wer liefert sogenannte Schindeldrncken (Holz-
schachteln)?

'

H. V. in
280. Wo finden sich gut gestellte Abnehmer für geschickt-

tenes Bauholz jeder Länge und Dicke, ebenfalls für Bretter auf
jedes beliebige Maß geschnitten, in Eichen-, Fahren- und Tannen-
holz, jedoch nur in halben und ganzen Wagenladungen?

ZI. in 0.

Antworten. f

Auf Frage 81. Ausführliche Anleitung über alle Löth-
Methoden gibt das Buch: „Wildberger, die Lcgir- und Löth-
kunst", Preis Fr. 3. Verlag von B. F. Voigt in Weimar.

Auf Inserat X. X. 105. Sandgebläse und Schablonen
dazu liefert: C. H. Krämer in Bielefeld; ferner Louis Gcorgi
in Kamenz i. S. und Louis Jessel, Berlin X.î Ferner lie-
fert Sandblasmaschinen jeder Größe für Glas und Metall:
I. Knappe, Berlin 8. 0. Skalitzerstr. 26. Lassen Sie sich Pro-
spekte kommen! 8.-ö.

'Auf Frage 254. Wünsche mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten, da >ch sehr viel Mühlehämmer auf
Champagner mache. (Schweiße auch solche, die zu klein sind, je

2 Stück zusammen, Alles unter Garantie.)
Hans Bigler, Schmied, in Lyß (Bern).

Auf Frage 258. Käsleim eignet sich wohl für Bau-
schreinerarbeiten vorzüglich, weniger für Möbel. II. H. in S.

Auf Frage 2Ò0. Bin im Stande, Lindenholzstäbe von

genannter Größe in größerem Quantum zum Preise von 20 Cts.
per Meter zu liefern, muß aber genane Profilangabe haben.

Aug. Waltcnspcrgcr, Schreiner, Basel,
Steinenvorstadt 54.

Auf Frage 201 und 270. Ein Motor mit Petroleum
betrieben ist ähnlich konstrnirt wie ein Gaskraftmotor, statt des

Gases saugt sic Petrol an, zerstäubt es beini Eintreiben in
Gasform und entzündet es an einer Petrolflamme; das Petrol
wird aus dem entfernt liegenden Fasse direkt angesaugt, so daß
ein feuergefährliches Umfüllen nicht nöthig wird. Solche Mo-
toren werden von bis 12 Pferdestärken gebaut. Wo es sich

um länger fortdauernde Betriebe handelt, so daß nicht häufig
unterbrochen wird, wäre eine Heißluftmaschine neuesten Systems
in Anschaffung und Betrieb billiger (da man AbHolz, Torf,
Trester brennen kann) und ganz ungefährlich, selbst in obern
Stockwerken. Weiteres brieflich. Adresse bei der Redaktion d. Bl.

ll. ö. 8t.
Auf Frage 272. Ventilatoren, um Rauch aus einem

Lokal zu entfernen (sog. Kaminventilatore»), liefert
I. P. Brnnner, Oberuzwil.

Auf Frage 204. Nnßbanmcne Sohlen für Holzschuhe
liefert billigst die Firma F. Davel tils in Laufanne.

Auf Frage 200. Wenden Sie sich bezüglich Beant-
wortnng dieser Frage an Joseph Müller, Mechaniker in
Turbenthal.

Auf Frage 200. Was versteht der Fragesteller unter
„Steinfaß"? Ersuche um genauere Definition. L. L. in S.

Auf Frage 200. Fragliche Stcinfaß kann ich zu bil-
ligstem Preise liefern.

I. Weidmann, Drechsler in Jllingen-Embrach.
Auf Frage 200. 12—1500 Steinfaß liefert billig

F. Schuhmacher, Drechsler, Sins (Aargau).
Auf Frage 200. Martin H clblin g, Drechsler auf

dem Sonnenbühl in Schmerikon, wäre im Falle, die gc-
wünschten 12—1500 Steinfaß zu liefern und wünscht mit dem

Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 270. Jb. Schlatter, Schmied in Buchs
(Kt. Zürich), hat eine Turbine zu verkaufen oder würde nöthigen
Falls eine solche nach Wunsch erstellen. Wünscht mit dem

Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 270. Auf der letzten Ausstellung in Görlitz
zeigte die Halle'schc Maschinenfabrik in Halle einen dem In-
gcnieur S. Spiel patentirtcn, niit Petroleum betriebenen Motor,
der geeignet ist, dem Kleingewerbe vorzügliche Dienste zu leisten.
Diese Maschine besteht in der Hauptsache ans einem Cylinder
mit einem darin beweglichen Kolben, in welch' Ersteren ein Ge-
misch von zerstäubtem Petroleum geleitet wird, das nach er-
folgter Entzündung verbrennt und hierdurch eine hohe Tempe-
ratur und treibende Spannkraft annimmt. Mittelst Pleuel-
stange und Kurbel wird der Druck auf das Schwungrad über-
geleitet. Der Petroleum-Motor ist ein halbwirkender, indem auf
zwei Schwungradumläufe nur eine Cylinderfüllung resp. Ar-
beitsabgabe stattfindet. Der Kolben sangt beim ersten Hingang
ein Gemisch von Luft und darin schwebendem, stanbförmig zcr-
theilte»! Petroleum an; bei dem ersten Rückgänge wird dieses
Gemisch komprimirt; beim Beginn des zweiten Hinganges er-
folgt die Entzündung und beim zweiten Rückgänge die Gas-
ausströmung. 8.-L.

Auf Frage 271. Wir nennen Ihnen die Firmen: Gc-
briider Cuenin, Korbflechtern Kirchberg (Bern) ; St. Gallische
Korbflechtern Arnold in St. Gallen; Korbflcchterschnle Winter-
thnr; Korbflechtern Rüdlinger in Nendorf-St.Fiden.

Für die Werkstätte.
Neu erfundene Steininnsse zur Ausbesserung von Stiegen-

stufen.

Als beste Masse hiezn hat sich eine ziemlich weiche Mi-
schnng von Cementkalk mit Kali-Wasserglas bewährt, der man
etwas feingcsiebten Flußsand zusetzt. Das Verhältniß von Cc-
mentkalk zu Flußsand ist 2:1. Die erwähnte frisch angemachte
Masse wird an den schadhaften Stellen, welche zuvor mit Wasser-
glas befeuchtet wurden, aufgetragen und ihr die nöthige Form
gegeben. In 6 Stunden ist die Masse trocken und ein fester
Sandstein geworden. Selbstverständlich können mit oben er-
wähntcr Masse alle Reparaturen von abgebrochenen Gegen-
ständen aus Stem vorgenommen werden. Wenn man erwägt,
wie viel Kosten und Verkehrsstörungen die Ersetzung ansgelau-
fener Sandsteintritte durch neue mit sich bringt, ist das neue
Verfahren, das eine ganz billige Ernepernng der Treppen so-
zusagen über Nacht ermöglicht, in manchen Fällen von enormem
Werthe.

Neue Holzpolitur
von "Adolf Messer in Berlin (D. R.-Patent). Dem Verfasser
wurde die nachfolgend beschriebene Holzpolitur für das deutsche
Reich patentirt. 3 Kg. Schellack werden in zirka 15 bis 20 L.
reinem Spiritus aufgelöst. Dann nehme man 100 Gr. Kollo-
diumwolle, bringe dieselbe in eine verschließbare Flasche und
begieße sie mit 100 Gr. hochgradigem Schwefeläther, setze 50
Gramm Kampher hinzu, rühre dìe Masse gut durcheinander
und gieße nun so viel Spiritus, 96-prozentig, hinzu, bis die
Wolle vollständig gelöst ist.
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